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Fakten oder doch eher FakeNews?
EchterNutzenoderfalscheVerspre-
chen? Diesen Fragen geht die Aus-
stellung „Über den Placeboeffekt
hinaus“ im Stadtmuseum nach.
Noch bis zum 23. August werden
dort die Arbeiten von 69Künstlern
gezeigt,die sich damit umden vom
Düsseldorfer Aufklärungsdienst
(DA!) initiierten DA!–Art-Awardbe-
werben, der zum zweitenMal ver-
liehen wird.
Zu sehen sind Plastiken, Car-

toons, Installationen, Öl-Malerei
oder Stoffdesigns, die sich mit der
WirkungunddenmöglichenFolgen
des Placeboeffektes auseinander-
setzen.Dabei streifen die Künstler
unterschiedlichste Ausformungen,
die Placebos auf eine Gesellschaft
haben können, sei es im Gesund-
heitswesen,inGlaubensfragenoder
indenVorstellungenundWünschen
von Individuen.
Der mit 7000Euro dotierte DA!–

Art-Award wird zum zweiten Mal
voneinerFachjuryvergeben,zuder
auch Jacques Tilly gehört. Die Aus-
stellungsbesucher dürfen mit ab-

stimmen, wer den Publikumspreis
in Höhe von 1000Euro bekommen
soll. Im Stadtmuseum sindStimm-
zettel ausgelegt, die bis zur Verlei-
hung amkommenden Sonntag ge-
sammelt werden.
CoronabedingtwurdedieVernis-

sageim Internet live gestreamtund
so soll auch die Verleihung am 23.
August ab 15 Uhr online zu sehen
sein.
Zum BegleitprogrammderWerk-

schau gehören Online-Vorträ-
ge. Holm Gero Hümmler geht am
20.August ab 18:30Uhr der Frage
nach „Erklärt Quantenphysik Eso-
terik?“ und hinterfragt damit The-
rapiegeräte und Produkte, die ihre
Wirkung über die Quantenphysik
erklären. Am 22. August, ab 18.30
Uhr, referiert die Schirmherrin der
Ausstellung, Natalie Grams, zum
Thema„IstdasHeilkunst,oderkann
dasweg?“ Die Medizinerin ist eine
scharfeKritikerinderHomöopathie
und überzeugt davon, dass es sich
dabeiumnichtsweiteralseinenPla-
ceboeffekthandelt.
Die Künstler setzen sich auf je-

weils ganz unterschiedliche Wei-
se mit der Thematik auseinander,

die ja tatsächlich viel Interpreta-
tionsspielraum lässt. Auffällig da-
bei ist, dass einige von ihnen, wie
Martina Leithmayr mit ihrer Plas-
tik „Und? Kannst du esauch schon
spüren?“ und Jan Tomaschoff und
NadjaMenzeinihrenCartoons,der
DiskussiondurchausmitHumorbe-
gegnen.

InfoStadtmuseum,BergerAllee2,
bis23.August, tgl. 11bis18Uhr.

Im Stadtmuseumzeigteine Schau,welcheWirkung der PlaceboeffektaufGesundheit,Glaubeund Gemeinschaft hat.

WolfgangFinksteuert seine„Figuren2020“ bei. FOROS:MUSEUM

„Und? Kannstdu
schonwas spü-
ren?“ hatMarti-
naLeithenmayr
ihrePlastik ge-

nannt


